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GEISTLICHES WORT 
 
 
 
 
Er wird gnädig sein den Geringen,  
und den Armen wird er helfen.  

Psalm 72, 13  

 

 
 
Gott ist ein Freund der Armen und Geringen! Die Psalmen singen das, die 
Propheten sagen das und das Neue Testament führt uns in den armseligen 
Stall, in dem Gottes Sohn Mensch wird. Der allmächtige Gott ist auf Seiten 
der Geringen. 
 
Und wir? Gott ruft uns auf seine Seite! Martin Luther sagt uns: "Gott will 
sein Werk nicht allein tun. Er tut uns die Ehre an, dass er mit uns und durch 
uns sein Werk wirken will."  
 
Wenn sich Christen also für Geringe und Arme in der "Dritten Welt" einset-
zen, dann ist das mehr als ein wertfreies Hobby. Wer Kaffee aus gerechtem 
Handel kauft, Geld für den Bau eines Brunnens spendet oder andere Hilfspro-
jekte unterstützt, handelt im Interesse Gottes.  
 
Doch halt! Wo bleibt unsere eigene Not? Wird uns immer nur etwas abver-
langt? Gilt Gottes Gnade nicht auch uns, die wir doch selbst auch schwach 
und gering sind wenn auch anders als ein Indiobauer?  
Mag unser Kühlschrank auch voll sein, Sorgen und Ängste sind uns deswe-
gen nicht fremd.  
Gott kennt uns. Er weiß, dass wir seinen Beistand brauchen. Wenn wir im 
Gebet mit leeren Händen vor ihn treten und alles von ihm erwarten, dann gilt 
uns die Zusage des Adventslieds: "Ein Herz, das Demut liebet, bei Gott am 
Höchsten steht."  
 

Gnädiger Gott, du schenkst mir Leben und Kraft.  Lass mich deine Gnade an 
andere weitergeben.  
 

Gemeindediakon Jörg Schwarzbeck 
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Ökumenischer Gruß 

 Liebe Mitchristen in Heilig Geist, 
wenn ich aus meinem Arbeitszim-
mer in meinem Pfarrhaus in der 
Burggasse blicke, habe ich Ihre 
Gemeinde stets vor Augen. Ich 
schaue über das romantische Tau-
bertal und erblicke Ihre Pfarrkir-
che mit ihrem schönen Glocken-
turm.  
 
Deshalb möchte ich auch einen 
Gruß zu Ihnen senden. Einander 
im Blick und zugleich in dieselbe 
Richtung blickend, nämlich auf 
Christus hin, gehen wir mit unse-
ren je eigenen Traditionen und 
Überzeugungen als geschwisterli-
che Kirchen unseren Weg.  
 
Harald Hermann Sassik ist mein Name und ich bin seit dem 1. Septem-
ber nun verantwortlicher Pfarrer der katholischen Gemeinden Gebsat-
tel und Rothenburg. Ich freue mich auf diese Aufgabe, die mir unser 
Erzbischof Ludwig Schick  anvertraut hat. Zugleich freue ich mich, bei 
Ihnen leben, arbeiten und mit Ihnen zusammen den Weg des Glaubens 
und auch der Ökumene gehen zu können.  
Für mich und mein Wirken war und wird auch in Zukunft mein Pri-
mizspruch, die Worte des Hl. Paulus, Richtschnur sein: „Seid fröhlich 
in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet. 
(Röm 12,12)“  
So blicke ich hoffnungsvoll, mit frischem Mut und innerer Freude und, 
nicht zu vergessen, mit einer gehörigen Portion Gottvertrauen auf die 
kommende Zeit als Stadtpfarrer in Rothenburg und Gebsattel. 
Bis dahin wünsche ich allen von Herzen Gesundheit, Gottes Segen und 
all die Freude, die uns der Glaube an unseren lebendigen Gott schen-
ken kann.  

 Jhr  Harald Hermann Sassik 
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Es weihnachtet sehr ... 

Adventscafe 
 

 
An den Adventswochenenden veranstaltet die Ev. Ju-
gend wieder traditionell von 12 bis 18.30 Uhr ihr Ad-
ventscafe im Ev. Jugendheim. Kaffee, Kuchen und Ka-
minfeuer laden zum verweilen und aufwärmen ein. Für 
dieses bitten wir wieder um Kuchenspenden aus der 
Gemeinde. Diese können sie immer freitags ab 16 Uhr 
und am Wochenende ab 10 Uhr im Jugendheim abge-
ben. Vielen Herzlichen Dank! Wir freuen uns auf Ihren / 
Euren Besuch! 

 
 

Weitere Jugend-Termine 
 

9. Dezember 14 Uhr Gemeindsaal Jakobsschule:  
   Bastelnachmittag aller Jungscharen in Rothenburg 
23. Dezember 19 Uhr Jugendheim:  
   Weihnachtsfeier der Mitarbeiter der Ev. Jugend 
24. Dezember 16 Uhr Franziskanerkirche: Jugendgottesdienst 
14. Januar  11 Uhr Franziskanerkirche: KonfiGo 
11. Februar  11 Uhr Heilig Geist-Kirche: KonfiGo 
23.-25. Februar:  JUNGSCHAFREIZEIT in Leutershausen,  
   Anmeldung über  Jörg Schwarzbeck Tel. 7006-46 

“Bürger helfen Bürgern“ 
 
Getragen von der Aktionsgemeinschaft der Rothenburger Marktbeschicker und den 
christlichen Kirchen gibt es heuer auf dem Reiterlesmarkt ein "Himmlisches Post-
amt" (auf dem Marktplatz – neben "Jakob steht auf.2011"). Verkauft und mit Sonder-
briefmarke versehen wird die Rothenburger Weihnachtskarte I in limitierter Auflage mit 
einem Bild von Ruth Bücker, das die Künstlerin gratis zur Verfügung gestellt hat. Der 
Erlös kommt der Rothenburger Tafel zugute. Darüber hinaus soll die Weihnachtsfreude 
für die Kinder der "Rothenburger Tafel" ganz konkret werden. Ihr Wunschzettel steckt 
in einem Geschenkkarton, den Kindergartenkinder vorbereitet haben und der hier abzu-
holen ist. Wir sind überzeugt, dass genügend engagierte Bürger und Bürgerinnen die 
kleinen Wünsche gerne erfüllen. Die Weihnachtspakete können selbstverständlich im 
Stand wieder abgegeben werden. Das "Himmlische Postamt" wird auch der Ort sein, an 
dem sich verschiedene soziale Institutionen und Gruppierungen einbringen und eigene 
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Der neue Kirchenvorstand 
 
 „Aufkreuzen für die Gemeinde“ – unter diesem Motto fand 
am 22. Oktober die Kirchenvorstandswahl statt. 183 Perso-
nen, das sind 19,53% unserer Gemeinde, haben dafür ihre 
Stimme abgegeben. Nachdem nun auch die Nachberufung 
stattgefunden hat, ist der neue Kirchenvorstand mit 8 Män-
nern und Frauen komplett.  
Sie werden mit ihrem „Aufkreuzen für die Gemeinde“ den 
Kurs unserer Gemeinde in den nächsten Jahren maßgeblich 
mitbestimmen. Umso leichter gelingt dies, wenn sich der neue 
KV durch die Gemeinde auch unterstützt und getragen weiß.  
 
Aus diesem Grund laden wir ganz herzlich zur Einführung des neuen Kirchenvorstands 
im Gottesdienst am 1. Advent, 3. Dezember um 9.30 Uhr ein. Zeigen Sie durch Ihre 
Teilnahme und Ihre Fürbitte Interesse. Die gewählten und berufenen Mitglieder sind 
(in alphabetischer Reihenfolge): 
 
Dagmar Djeddi, Simone Ehnes, Rita Erdmann, Beate Junkersfeld, Peter Körner, 
Manuela Noack, Günter Raab, Doris Weinreich-Orth.  
 
Zu Ersatzleuten wurden die folgenden 5 Frauen und Männer in alphabetischer Reihen-
folge gewählt: 
 
Ruth Edelhäuser, Renate Friedlein, Hildegard Funke, Harry Schneider, Ingrid 
Stubbe. 
 
Wir danken auch denjenigen, die aus dem Kirchenvorstand ausscheiden, für ihre lang-
jährige intensive Mitarbeit in diesem Gremium. Sie werden im Gottesdienst am 3. De-
zember bedankt und verabschiedet: 
 
Armin Heißwolf, Dieter Koch, Karin Kohler, Roland Wagner. 
 
Der Vertrauensausschuss dankt noch einmal allen Wählerinnen und Wählern für ihre 
Beteiligung an der Wahl. Besonderer Dank gebührt den Frauen und Männern, die als 
Kandidatinnen und Kandidaten bei dieser Wahl „aufgekreuzt“ sind und damit in be-
sonderer Weise ihr Engagement für unsere Gemeinde unter Beweis gestellt haben. 
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Eindrücke von der KV Wahl 
 
 
Bereits die Kindergottesdienstkinder 
machten Werbung für die KV-Wahl. 
Hier vor dem großen Segel, das im Fami-
liengottesdienst am Wahltag hing. Unter 
vollem Segel ist da unser „Schiff das sich 
Gemeinde nennt“ (EG 589) zur Entde-
ckung neuer Welten in See gestochen. 

 
 
Der Singkreis unter Leitung 
von Annette Haack gestaltete 
den Wahltagsgottesdienst mit 
Liedern, passend zur Jahreszeit 
mit und rundete das Programm 
so auch musikalisch ab. 

 
 
Es war ein sonniger Wahltag. Desto mehr 
ist zu schätzen, dass der Vertrauensaus-
schuss (Dagmar Djeddi, Heike Schmidt, 
Ulrike Straub, Ingrid Stubbe, Roland 
Wagner, Doris Weinreich-Orth, Pfarrer 
Ulrich Winkler) dennoch ausharrte und 
seine Arbeit so gut machte, auch bereits 
im Vorfeld. Herzlichen Dank auch noch 
einmal in diese Richtung! Bereits um 22 
Uhr waren die Wahlergebnisse an alle 
maßgeblichen Stellen weitergegeben. 

DANKE für das Kirchgeld! 
Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihr Kirchgeld bereits gezahlt haben. Bei 
wem es vielleicht in Vergessenheit geraten ist, erleichtert es uns, wenn das 
Kirchgeld bis Jahresende überwiesen ist. (Kto.-Nr. s. S.2) 
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Konfi Interview 
Die Kirchenvorstandswahl bietet die Möglichkeit, über Gemeinde Heilig Geist 
neu nachzudenken. Ich habe die Konfirmandinnen und Konfirmanden gebeten, 
einfach einmal Menschen ihrer Wahl aus unserer Gemeinde zu interviewen mit 
dem Zweck, das im Gemeindebrief zu veröffentlichen. Hier die Ergebnisse: 
 
Was begeistert Sie/Dich an Kirchengemeinde? 
 
„Mich begeistert die Jugendarbeit und die Arbeit mit alten Menschen.“ „Offenheit und 
Herzlichkeit.“ „Der Zusammenhalt, die Mitarbeit und der Idealismus.“ „Mich begeis-
tern die Konfis, die Jugendarbeit, die Altennachmittage und Pfarrersehepaar Winkler.“ 
„Der Zusammenhalt.“ „Dass sie gut zusammen hält.“ 
 
Was würden Sie in unserer Gemeinde Heilig Geist verändern? 
 
„Ich wüsste nicht, was man verändern könnte. Die Arbeit der Referenten (im Senioren-
treff) ist sehr schön; sie halten auch sehr schöne Vorträge und sind sehr nett.“ „Nichts 
– nur über das Konficamp sollte man neu nachdenken.“ „Das Zusammenleben ver-
schiedener Generationen.“ „Dass man 1x im Monat einen musikalischen Abendgottes-
dienst gestaltet.“ „Mehr Musik.“ „Dass auch mehr junge Leute in die Kirche kommen 
würden.“ 
 
Wenn Sie 3 Wünsche an den neuen Kirchenvorstand frei hätten … 
 
„Ich finde die Seniorennachmittage immer sehr schön, und der Kirchenvorstand be-
müht sich auch sehr.“ „Erstens: Der Kirchenvorstand soll verantwortungsbewusst mit 
den Geldern umgehen. Zweitens: Er sollte der Kirchengemeinde offen, nahe, freund-
lich und fair begegnen. Drittens: Eine glückliche Hand für die ihnen gestellten Aufga-
ben.“ „Dass die Jugend / Konfis freiwillig im Gottesdienst Aufgaben (Lesen) überneh-
men.“ „Erstens: dass alles so bleibt, wie es ist. Zweitens: Dass auch die Pfarrer usw. 
gut bezahlt würden.“ 

 
Im kommenden Februar wird sich der neue Kir-
chenvorstand zusammensetzen, um über die zukünf-
tige Ausrichtung der Gemeinde zu beraten. Viel-
leicht haben Sie ja auch Wünsche und Ideen, die 
der Kirchenvorstand dann aufgreifen könnte? 
Schreiben Sie einfach auf einen Zettel und werfen 
sie ihn im Pfarramt ein unter dem Stichwort: 
„Wünsche und Ideen für den neuen KV“. Herzli-
chen Dank für Ihr Mitdenken.    
             

Pfarrer Ulrich Winkler 
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Unsere Konfis / Jungschar 

Ab dem 13. No-
vember trifft 
sich die Jung-
schar Heilig 
Geist jeden 
Montag von 17 
Uhr bis ca. 

18:30 Uhr (außer in den Ferien) 
im Kindergarten Rappelkiste, 

St . 

Leonhard-Str. 36, in der Bleiche. Eingela-
den sind alle Kinder von 6 bis 10 Jahren. 
Geleitet wird die Jungschargruppe von 
Kerstin Jakobi, Lea Kohler und Tina Hof-
mann (manchmal auch Jörg Schwarzbeck). 
Wir freuen uns, wenn auch DU kommst! 

Lisa Freund, Johannes Thürauf, Tobias Rößler, Benjamin Rupp,  
Lisa Hoffmann        Lisa Kreiselmeier 
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Jungscharen 
Jungschar-Freizeit 

 ‚Von Rittern, Feen und Zauberern’ 
  

Ein Wochenende im Oktober nutzten die Jungschargruppen in Rothenburg um 
sich verzaubern zu lassen. In Wiesenbronn bei Kitzingen bezogen wir unsere 
‚Burg’ die wir nach längerem umherirren bei Einbruch der Nacht auch fanden. 
Alle 21 Kinder bezogen ihre Zimmer und erkundeten das Haus.  
Dann ging’s los. Eine Geschichte von einem Drachen und seinem Traumstein 
begeleitete uns alle bis zum Sonntagmittag. Verschiedenste Aufgaben und Fra-
gen mussten immer wieder gelöst werden um am Ende den Traumstein zu fin-
den. Ritter, Feen und Zauberer halfen einander mit ihren besonderen Fähigkei-
ten, um diese fast unlösbare Aufgabe zu meistern. 
Nach einem anstrengenden Turnier gab es am Samstagabend ein Festmahl, bei 
dem selbst ein König neidisch geworden wäre. Fleisch, Fisch, Nudeln, Knödel, 
Salat, Nachtisch wurde aufgetischt, und im Kerzenschein wurde dann getafelt 
bis alle pappsatt waren. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, die uns nach Wiesenbronn gefahren 
haben und uns von dort wieder in die wirkliche Welt geholt haben. Ohne sie 
liebe Eltern könnte Vieles gar nicht gelingen. Vielen Dank! 
 

Jörg Schwarzbeck / Miriam Binder 
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Seniorentreff 
 Jeden 3. Freitag im Monat von 15.00 – 16.30 h 

Gemeindesaal Heilig Geist, Roßmühlgasse 5 
Andacht, Kaffeetrinken und Thema 

Mit Else Freund, Elsbeth Klemm, Helga Kremer, Johanna Rupp 
19. Januar 2007: Domi (Zuhause) – Bilder der Rothenburger Künstlerin Kocha-
na von ihr selbst vorgestellt 

 
16. Februar 07: „Siebenbürgen – 
Erinnerungen aus der Heimat“  Ein 
Filmvortrag mit Georg und Maria 
Renten 
 
16. März 07: Zum 400. Geburtstag 
von Paul Gerhardt mit N.N.  
  
  

Freitag 9. Februar: Ausflug zum Museum „Kirche in Franken“ in 
Bad Windsheim (Teil des Freilichtmuseums, behindertenfreundlich ges-
taltet). Anschließend Mittagessen im Gasthof zum Hirschen (3 Minuten 
Fußweg zum Museum), Besichtigung des historischen Bauhofs von 1441. 
Alternativ besteht die Möglichkeit zum Stadtbummel. 15 Uhr Kaffeetrin-
ken. 

Abfahrt 9.00 h Bleiche, 9.05 Spitaltorparkplatz, 9.10 h Friedhof, 9.15 h 

 
15. Dezember: Stimmungsvolle Adventsfeier mit Dekan Dr. Diet-
rich Wünsch zum Thema „Wie Ochs und Esel zur Krippe kamen“, 
und der Flötengruppe von Andrea Raab 
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Kindergruppen 

Kindergottesdienst 
 
Pssst! … Wir sind mitten in den Proben zu unserem neuen 
Krippenspiel, das wir an Heilig Abend im Familiengottes-
dienst um 15 Uhr aufführen wollen! Was, du willst noch dazu 
stoßen? Dann beeil dich!: Jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
um 9.30 Uhr im Gemeindesaal. Allerdings beginnen wir im Gottesdienst 
der Großen in der Heilig Geist-Kirche und ziehen dann erst aus und gehen 
rüber, wo die Eltern uns wieder abholen können. 
 
 
 
 Gottesdienst  für kleine Strolche 
 
Was ist da nicht immer los bei unserem 
Strolchengottesdienst. Neulich zum Bei-
spiel, beim Laternenumzug an Sankt Mar-
tin.  Zunächst begannen wir in der Kirche, 
dann haben wir den Omas und Opas im Al-
tenheim ein paar Lieder gesungen und sind 
dann mit unseren Laternen rüber ins Ge-
meindehaus. Da gab es leckere Suppe! Üb-
rigens, wir treffen uns wieder am 17. De-
zember! Du kommst doch auch, oder? 

 
 
 
 
Mini-Club 

 
Unser Mini-Club hat Zuwachs bekommen. Wir sind immer 
eine gesellige und kreative Runde. Wer mit Ihrem/Seinem 
Kind dazu stoßen möchte, Interesse hat, wende sich an  
Monika Sudler Tel. 1687! 
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WERBUNG 
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Kindergarten 

Neues vom Elternbeirat 
 
Am 16. Oktober wurden Daniela Mizera und Jutta Knaack nach langjähri-
ger Mitarbeit im Elternbeirat verabschiedet. Wir danken für die vertrauens-
volle, zuverlässige und erfolgreiche Zusammenarbeit!  
Der neu gewählte Elternbeirat im Kindergarten Rappelkiste setzt sich wie 
folgt zusammen: 
Julia Hahn (Vorsitzende), Aneta Pevak (Stellvertreterin), Andrea Dürr-
Schmidt (Schriftführerin), Petra Beck (Stellvertretende Schriftführerin), 
Tamara Spenkuch, Ruth Wunderlich, Almut Konrad, Elke Kurz, Tobias 
Breit. 
Zum Adventsgottesdienst am Sonntag 10.12.06 um 10.30 Uhr in der Heilig 
Geist-Kirche lädt der Kindergarten und die Kirchengemeinde ganz herzlich 
ein. Natürlich geht es um das Jahresthema im Kindergarten „Märchen“. Nach 
dem Gottesdienst wird es einen Brunch im Gemeindesaal, Roßmühlgasse 5 
geben. Am Donnerstag 14.12. ist von 14.30 – 16.30 Uhr Weihnachtsfeier im 
Kindergarten. 

Neue Erzieherin 
 
Guten Tag, 
seit dem 30.10.2006 gibt es im Kin-
dergarten Rappelkiste eine neue 
Erzieherin für die Schulkindbetreu-
ung. Das bin ich. Deshalb möchte 
ich mich heute gerne vorstellen. Mein Name ist Beate 
Fiedler, ich bin 23 Jahre alt und komme aus Gollho-
fen. Im September 2004 konnte ich die Ausbildung zur 

staatlich anerkannten Erzieherin abschließen. Die letzten zwei Jahre habe ich 
in der Tagungsstätte des Förderzentrums 1 in Bad Windsheim gearbeitet. 
Dort waren meine Aufgaben auch das gemeinsame Mittagessen mit den Kin-
dern, die Hausaufgabenbetreuung und die Gestaltung der Freizeit. Diese Ar-
beit hat mir sehr großen Spaß gemacht, und ich bin froh, dass ich jetzt wieder 
mit Schulkindern arbeiten kann. Ich freue mich auf eine gute Zusammenar-
beit mit dem Team und mit den Eltern. 
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Kindergarten 
Sonja Honig bietet seit Kurzem Englisch, Autogenes Training 
und Rhytmik in unserem Kindergarten an. 
 
Was ist autogenes Training? 
 
Trotz vieler Hilfsmittel und Erleichterungen im Alltag nehmen 
Anspannung, Stress und Lernvolumen ständig zu. Das trifft auf 
uns Erwachsene zu, aber auch unsere Kinder wachsen schon sehr 
früh in diese „Stressmühle“ hinein. Viel zu spät beginnen Erwachsene dann in Kursen 
verschiedene Entspannungstechniken zu erlernen. Wie schön wäre es, wenn man eine 
entsprechende Entspannungstechnik schon viel früher erlernt und geübt hätte! Eine 
Technik, die man das ganze Leben lang nutzen kann – Die beste Möglichkeit, breit 
vorhandenen Stress abzubauen, bietet die bewusste Entspannung wie Gebet, Meditati-
on, Yoga, Muskelentspannung und das Autogene Training. Die Möglichkeit, jederzeit 

aus einem Leistungszustand in einen 
Erholungszustand über zu wechseln, ist 
das Ziel dieser Methoden. Autogenes 
Training fördert Leistungsfähigkeit, 
Ideenreichtum, Phantasie, Kreativität, 
eine Stärkung des Immunsystems, gute 
Atemtätigkeit. Ein Zustand innerer 
Wachsamkeit wird erschaffen. 

Sonja Honig 

„Mensch, diese Bilder passen ja echt super in unsere Kirche“, so hörte ich neulich eine 
Frau aus unserer Gemeinde sagen. Gemeint waren die Gemälde der Ausstellung 
„Lebenskunst“ von Kochana, die bis zum 25. November im Altarraum unserer Kirche 
hingen. Auch der Kunstgottesdienst am 15. Oktober fand viel Beifall. Herzlichen 
Dank noch einmal Kochana und Pfr. Hanselmann für diese Gestaltung unserer 
Kirche!  

Der Kindergarten Rappelkiste weist darauf hin, dass Eltern aus dem Sprengel 
Heilig Geist, die ihr Kind noch 2007 im Kindergarten anmelden wollen, dies 
möglichst bald tun sollten, da der Kindergarten schon sehr ausgebucht ist. 
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Veranstaltungen 

Der Singkreis Heilig Geist freut sich immer über 
neue Sängerinnen und Sänger. Proben sind jeden 
Donnerstag um 20 Uhr im Gemeindesaal, Roßmühl-
gasse 5. Bei Interesse kann man sich auch an Annette 
Haack Tel. 3157 wenden.   

Satire-Lesung 
mit fremden und eigenen Federn 

 von und mit Pfarrer i.R. Hansjörg Meyer 
 Heiteres und Merkwürdiges aus unseren Tagen der Kirche und Gesellschaft 

 Motto: Lachen ist gesund – wissenschaftlich bewiesen! 
 
Wenn man die Zeitung genau liest ... 
Wenn man bei Kirchens genau hinschaut ... 
Wenn man auf Eugen Roth und Stanislaus Lec hört ... 
Wenn man die Kapriolen unserer Politiker beobachtet ... 
Wenn man auf die moderne Wissenschaft in Sachen der Abstammung der Europäer hört ... 
... dann kann man lachen – jedenfalls besser als weinen. 
 Dazwischen Musik 

Montag 15. Januar, 19.30 Uhr 
Gemeindesaal Heilig Geist, Roßmühlgasse 5, Rothenburg 

 Eintritt frei 

Matthias Nagel  

 
Bonhoeffer - 

ein Liedoratorium 
 

 Jugendchor aus Salzwedel, Altmark 
Leitung: KMD Matthias Böhler 

 
Montag 5. Februar, 19 Uhr 

Heilig Geist-Kirche 
Eintritt frei, Spende erbeten 

Die Sternsinger kommen! 
 

Die Sternsinger der 3. 
Klassen Grundschule 
geben ihr traditionelles 
Konzert zugunsten von 
„Brot für die Welt“. 

Sonntag 3. Advent, 
17.12. 

14.30 Uhr Heilig Geist 
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Gedanken zum Bild 

Es kam der Tag, da sagte, das Zündholz zur Kerze: „Ich habe den Auftrag, dich 
anzuzünden.“ „Oh nein“, erschrak die Kerze, „nur das nicht. Wenn ich brenne, 
sind meine Tage gezählt. Niemand wird mehr meine Schönheit bewundern.“ 
Das Zündholz fragte: „Aber willst du denn ein Leben lang kalt und hart blei-
ben, ohne zuvor gelebt zu haben?“ „Aber brennen tut doch weh und zehrt an 
meinen Kräften“, flüsterte die Kerze unsicher und voller Angst. „Es ist wahr“, 
entgegnete das Zündholz. „Aber das ist doch das Geheimnis unserer Berufung: 
Wir sind berufen, Licht zu sein. Was ich tun kann, ist wenig. Zünde ich dich 
aber nicht an, so verpasse ich den Sinn meines Lebens. Ich bin dafür da, Feuer 
zu entfachen. Du bist eine Kerze. Du sollst für 
andere leuchten und Wärme schenken. Alles, 
was du an Schmerz, Leid und Kraft hingibst, 
wird verwandelt in Licht. Du gehst nicht verlo-
ren, wenn du dich verzehrst. Andere werden 
dein Feuer weiter tragen. Nur wenn du dich ver-
sagst, wirst du sterben.“ Da spitzte die Kerze 
ihren Docht und sprach voller Erwartung: „Ich 
bitte dich, zünde mich an.“ 
 
In einem Winkel der Welt kauerte verbissen, 
trotzig und freudlos eine dicke, schauerliche 
Finsternis. Plötzlich erschien in dieser Not ein 
kleines Licht, klein, aber ein Licht. Jemand hatte 
es hingestellt. Es war ganz einfach da und leuch-
tete. Einer, der vorüberging, meinte: „Du stän-
dest besser woanders als in diesem abgelegenen Winkel. „Warum?“ fragte das 
Licht. „Ich leuchte, weil ich Licht bin, und weil ich leuchte, bin ich Licht. Ich 
leuchte nicht, um gesehen zu werden, nein, ich leuchte, weil es mir Freude 
macht, Licht zu sein.“ Aber die düstere Finsternis ging zähneknirschend und 
wütend gegen das Licht an. Und doch war die ganze große Finsternis machtlos 
gegen dieses winzige Licht. 
 
Mache dich auf, werde licht, denn DEIN LICHT KOMMT.  

(Jesaja 60,1) 
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Diakonie 
Liebe Leserinnen und Leser! 

Das Jahr neigt sich zu Ende und Weihnachten steht vor 
der Tür – so bietet es sich an eine kleine Rückschau zu 
machen, aber auch getrost und zuversichtlich nach 
vorne zu blicken. Unsere Diakoniestation und der E-
vangelische Krankenverein haben ein ereignisreiches 
Jahr hinter sich. Das 125jährige Jubiläum, das würdig mit einem reichhaltigen Pro-
gramm begangen wurde, findet seinen Abschluss in der Jahreshauptversammlung am 
1. Dezember. Auch ich habe mich mittlerweile recht gut eingelebt und fühle mich bei 
Ihnen in Rothenburg sehr wohl. Unser „jüngstes Angebot“ darf ich Ihnen zum Jahres-
ende vorstellen: 
Zur Unterstützung im täglichen Leben, 
· als Hilfe im Haushalt 

· als Seniorenbetreuung für Freiräume pflegender Angehöriger 

· als Begleitung beim Einkaufen 

· als Begleitung zum Arzt oder bei Behördengängen  usw. 
soll Ihnen ein persönlicher Alltagsbegleiter zur Seite stehen. Die Betreuungszeiten 
werden an Ihre persönlichen Wünsche angepasst. Wir beraten Sie gerne über die ver-
schiedenen Möglichkeiten der Unterstützung und Finanzierung. So wünsche ich Ihnen 
frohe Weihnachtstage und für das neue Jahr Gottes Geleit und Bewahrung. Ich grüße 
Sie herzlich mit der Jahreslosung für 2007 
„Gott spricht: Siehe ich will ein Neues schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr´s denn 
nicht?“ 

Ihre Anja Rauch 

Die Beratungsstelle für seelische Gesundheit in Rothenburg, Am Milchmarkt 5, 
Seiteneingang Brudergäßchen, Tel. 09861-87520, hat für alle Bürger Rothen-
burgs und des Altlandkreises Rothenburg von Montag bis Freitag von 8.30-
12.30 Uhr, Dienstag 14.00-18.00 Uhr und Donnerstag 14.00-17.00 Uhr geöff-
net. Das Beratungsangebot richtet sich an Menschen mit sozialen, familiären, 
emotionalen, psychosomatischen und anderen seelischen Beschwerden. Die Be-
ratungen durch ausgebildetes Fachpersonal sind kostenlos und unterliegen der 
Schweigepflicht. 

Manfred M. Köpp, Leiter der Beratungsstelle 
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Der Eine-Welt-Laden zieht eine positive Bilanz 
 
In seiner Jahreshauptversammlung konnte der Verein „Dritte-Welt-Partner e. V.“, der 
den Eine-Welt-Laden in der Klostergasse 20 betreibt, eine positive Bilanz ziehen. Wie-
der haben 16 ehrenamtliche Verkäuferinnen dazu beigetragen, dass der „Laden läuft“ 
und sich gut trägt. Ein weiterer Grund für diese erfreuliche Entwicklung ist, dass viele 
Kirchengemeinden, Kindergärten und Schulen in Rothenburg und Umgebung für den 
Verkauf der Eine-Welt-Waren gewonnen werden konnten. Dem Verein ist es wichtig, 
noch mehr Menschen für den Gedanken des fairen Handels zu begeistern. Interessenten 
für eine Vereinsmitgliedschaft oder  für den Verkauf sind immer willkommen. Statt der 
Teilnahme am Weihnachtsmarkt will man jetzt an den     Advents-Samstagen den Laden 
in der Klostergasse durchgehend von 10 – 17 Uhr öffnen. Das Warensortiment wird mit 
Weihnachtsartikeln und geschmackvollen kunsthandwerklichen Geschenkideen neu 
zusammengestellt.  
In diesem Jahr stand wieder die Neuwahl der Vorstandschaft  an. Frau Christa Müller 
kandidierte nach 4 Jahren als 2. Vorsitzende nicht mehr, ist aber weiterhin im Verein 
aktiv. Frau Gunthild Ott wurde nach 12 Jahren Engagement als Verkäuferin verabschie-
det, bleibt aber noch als Rechnungsprüferin dabei. 
 Den neuen Vorstand bilden: 
1. Vorsitzender Axel Pauli 
2. Vorsitzende Lisa Raithel 
Schriftführerin 
Christa Deutschmann 
Kassiererin Claudia Körber 
Beisitzerinnen  
Erika Holzmann  
und Elke Zahner  
RechnungsprüferInnen  
Gunthild Ott  
und Helmut Siller 
Der Verein hat sich unter Ande-
rem das Ziel gesetzt, mit dem 
Erlös seiner Arbeit Projekte in 
den Entwicklungsländern finan-
ziell zu unterstützen. Im letzten Jahr gingen über Hr. Fritz Uhl 500,-- Euro an die Ge-
meinde Nronga im Norden Tansanias. 
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an die Gemeinde Nronga im Norden Tansanias. 
In diesem Jahr wurde ein Projekt zur Förderung und Unter-
stützung von Frauen ins Auge gefasst. Man beschloss,  eine 
Spende von 500,-- Euro für den Wiederaufbau des kürzlich 
abgebrannten Mädchenheimes von Bruder Xaver im Süden 
Tansanias zu leisten. Vor einigen Wochen hatten Familie 
Povenz und Fritz Uhl darüber informiert. 
 
Eine-Welt-Laden 
Klostergasse 20, 91541 Rothenburg 
Tel. 09861/7006-40 
www.weltladen-rothenburg.de 
 
Öffnungszeiten: 
Mo/Di/Do/Fr  14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch   10:00 – 12:00 Uhr 
Samstag   10:00 – 13:00 Uhr 
Adventssamstage 10:00 – 17:00 durchgehend 
 

Axel Pauli und Christa Müller 

Axel Pauli und Gunthild Ott 

Die Projekte von Brot für die Welt ver-
dienen unsere ganze Unterstützung. Spen-
den können Sie im beiliegenden Tüt-
chen (im Gottesdienst einwerfen, gerne 
mit Spendenquittung) oder auf unser Ga-
benkonto oder das Brot-für-die-Welt-
Konto überweisen. 
 
Pfarramt Heilig Geist 
Sparkasse Rothenburg 
BLZ: 765 518 60 
Konto: 195 081 
Kennwort „Brot für die Welt“ 
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Schlaglichter 

Prof. Stegemann aus Neuendettelsau 
sprach im September fundiert über das 
„SAKRILEG“ von Dan Brown. Ein-
geladen hatten das Forum Heilig Geist 
und das Wildbad. 

Einfach brillant, wie das Festival Orchestra 
Berlin am Tag der deutschen Einheit in Heilig 
Geist aufspielte. 

„Notabene“ (rechts) 
und das Ensemble 
der Philharmonie 
Wladimir (links) bei 
ihren Konzerten in 
der Kirche. 

Das Gospel– und Soul-Konzert am 
29.10. des Workshopchores „Licht 
im Ohr“ war ein voller Erfolg. 23 
Sängerinnen und Sänger sangen un-
ter der Leitung von Bernhard Olbert 
vor voller Kirche moderne geistli-
che, teils selbst komponierte Stücke 
in deutscher Sprache. Das Publikum 
war begeistert und spendete 239,-€ 
für die Kinderhilfe Afghanistan, die 
zu 100% weiter gereicht wird. 
Herzlichen Dank allen für´s Mitma-
chen und ein lieber Gruß rüber 
nach Neusitz! 
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FREUD UND LEID 
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Freud und Leid 
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ADRESSEN UND KONTAKTE 

Pfrin. Katharina und Pfr. Ulrich Winkler 
Roßmühlgasse 5, Ruf: (0 98 61) 34 66, Fax: (0 98 61) 34 55 
 
Evang. Pfarramt Heilig Geist, Öffnungszeiten: Do. 08.00 bis 13.00 Uhr, 
Pfarramtssekretärin: Regina Trabert 
eMail: heigei-rothenburg@t-online.de 
WEB: www.heilig-geist-rothenburg.de  
 
Prädikantin Manuela Noack, Karlstadtstr. 3, Ruf: (0 98 61) 55 65 
 
Vertrauensfrau Doris P. Weinreich-Orth 
Spitalgasse 50, Ruf: (0 98 61) 65 37 
 
Mesnerin Christine Dürr , Dinkelsbühler Strasse 42, Ruf: (0 98 61) 93 80 14 
Mesnerin Else Freund, Neugasse 9, Ruf: (0 98 61) 5784 
 
Ev. Montessori-Kindergarten „Rappelkiste“, Leiterin Eva-Maria Schuh,  
St. Leonhard-Str. 36, Ruf: (0 98 61) 8 77 07, Fax: (0 98 61) 70 97 27, 
eMail: info@montessori-rappelkiste.de 
 
Webmaster: Charly Ehnes, Ruf: (0 98 61) 54 72, charly.ehnes@t-online.de 
 
Redaktionsteam:  Ulrich Winkler, Rossmühlgasse 5, Ruf: (0 98 61) 34 66,  
   Charly Ehnes, Neugasse 6, Ruf: (0 98 61) 54 72 
 
Unsere Bankverbindung: siehe Seite 2 
 
Seesorgebereitschaft Rothenburg-Mitte: Ruf: (0 98 61) 70 06 12 
(Freitag 20.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr) 
 
Ev. Jugendwerk, Gemeindediakon Jörg Schwarzbeck, 
Kirchplatz 13, Ruf: (0 98 61) 70 06 46 
 
Telefonseelsorge (gebührenfrei): Ruf: (08 00) 11 10 -  1 11 oder - 2 22  
 
Besuchsdienst ev. Krankenverein: Ruf: (0 98 61) 9 37 27 
 
Hospizverein Rothenburg, Alter Keller 9, Di. 09.30 bis 11.30 und Do. 17.00 bis  
19.00 Uhr, Ruf: (0 98 61) 93 45 51 oder (01 60) 95 49 09 60 
 
Blaues Kreuz (Suchtberatung), Wenggasse 34, Ruf: (0 98 61) 51 04, 
Di. 09.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 09.00 bis 12.00 Uhr 
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